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Vorwort 

Der Boys’ Day 2015 im Burgenland 

Der Boys‘ Day soll Burschen bei ihrer Berufswahl zusätzliche Berufsfelder aufzeigen. 

Pflegende, erziehende und betreuende Berufe werden derzeit vorwiegend von Frauen 

ausgeübt. Durch die Maßnahmen des Projekts sollen junge Männer und Burschen ebenso 

Interesse an diesen Berufen finden.  

Mit bewährten Workshops „Vom Berufsbild zum Männerbild“ setzten wir uns in praktischer 

und spielerischer Weise mit beruflichen Vorstellungen, Klischees und Vorbildern sowie den 

Themen Sozialberuf und Mann-sein/Mann-werden auseinander.  

 

Schwerpunkte 2015 

Durch die Neubesetzung der Regionalverantwortung lag der Schwerpunkt dieses Jahr 

wesentlich darin, die bereits bewährten Strukturen, Kontakte und Aktivitäten des Boys’ Day 

professionell weiterzuführen und, wenn möglich, weiter auszubauen. Es konnten heuer 

sowohl die Anzahl der Burschen, die Anzahl der teilnehmenden Schulen, die Anzahl der 

angebotenen Einrichtungsplätze, als auch die Anzahl der besuchten Einrichtungen gesteigert 

werden.  

Besonderheiten im Burgenland 

2015 fiel der nationale Boys’ Day (12.11.2015) direkt auf den Landesfeiertag des 

Landespatrons (Heiliger Martin 11.11.2015). Dadurch hatten viele Schulen am 12.11. 2015 

schulautonom geschlossen. Gemeinsam mit dem Burgenländischen Landesschulrat wurde 

daher für den Boys’ Day als Ersatztermin der 17.11.2015 kommuniziert und beworben. 
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Durch diese Sondersituation konnte leider nur bedingt die österreichweite 

Öffentlichkeitsarbeit genutzt werden. 

 

Der Boys´ Day 2015 in Zahlen 

Die Bereitschaft der burgenländischen Einrichtungen, ihr Personal und ihre Ressourcen für 

Einrichtungsbesuche im Rahmen des Boys’ Day zur Verfügung zu stellen, war heuer enorm. 

2015 haben insgesamt 62 Einrichtungen Plätze für 383 Burschen angeboten. 

Gesamt haben sich 10 NMS (Neue Mittelschulen), 1 Gymnasium, eine zweijährige 

Wirtschaftsfachschule und eine Landesfachschule beteiligt und sowohl an 

Einrichtungsbesuchen als auch an Workshops teilgenommen. Gesamt haben dadurch 282 

Burschen am Boys’ Day  2015 im Burgenland teilgenommen. 

Weiters wurde mit den MitarbeiterInnen der burgenländischen Berufsinformationszentren 

(BIZ) ein Workshop durchgeführt, in dem die Anliegen des Boys’ Day vorgestellt, erläutert, 

diskutiert und die zukünftige Zusammenarbeit besprochen wurde.  

Der unten stehenden Tabelle können Sie im Detail entnehmen, wie viele Burschen, 

Einrichtungen, Schulen und sonstige Personen / Institutionen am Boys’ Day 2015 

teilgenommen haben. 

Tabelle 1: Einrichtungsbesuche /Schnuppertag 

 Burschen Einrichtungen Schulen 

Einrichtungsbesuch                    

(im Klassenverband) 

186 21 7 

Einzelschnuppern  

(allein oder zu zweit) 

23 16 6 

Gesamt 209 37 11 

 

Tabelle 2: Burschenworkshops  

 Anzahl 

Workshops 

Anzahl Teilnehmer Bemerkungen 

Burschenworkshops 6 73 4 in Schulen,  

2 in Einrichtungen 
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Erkenntnisse, Nutzen und Ausblick  

Insgesamt wurde heuer der Boys’ Day im Burgenland weiter bekannt gemacht, und es 

konnten wieder mehr Schulen und Einrichtungen für die Teilnahme gewonnen werden. Zwar 

stehen in den 7. und 8. Schulstufen die Themen Berufswahl bzw. weiterführende Schulen 

am Programm, die Entscheidung, einen pädagogischen oder pflegerischen Beruf zu 

ergreifen, wird allerdings oft erst später getroffen. Insofern ist das Angebot des Boys’ Day in 

dieser Altersgruppe ein wichtiges bewusstseinsbildendes Element in Vorbereitung auf die 

spätere Berufswahl.  

Für Burschen und junge Männer aus AHS/BHS Oberstufen kann sich daraus aber durchaus 

ein direkter Weg nach Abschluss z.B. durch Matura in eine z.B. pädagogische Laufbahn 

ergeben. Deshalb werden wir den Fokus im kommenden Jahr verstärkt auch auf die höheren 

und berufsbildenden Schulen richten und versuchen, diese zu gewinnen. 

Es ist jedenfalls zu hoffen, dass die vielen positiven Erfahrungen und Rückmeldungen des 

Boys’ Day 2015 eine gute Basis für das kommende Jahr darstellen. 


